
Stadt Dübendorf
Stadtrat

europe¡n energy award

Anschluss-Vertrag

zwischen der

Stadt Dü bendorf (Trägergemeinde)
vertreten durch den Stadtrat

und der

Politischen Gemeinde Wangen-Brüttisellen (Anschlussgemeinde)
vertreten durch den Gemeinderat

über die Übernahme von gemeindepolizeilichen Aufgaben auf dem Gebiet der
Politischen Gemeinde Wangen-Brüttisellen

Vertragszweck

Die Stadt Dübendorf hat bereits seit 1. Mai 1946 eine eigene Stadtpolizei.

Die Gemeinde Wangen-Brüttisellen will sich der Stadt Dübendorf hinsichtlich Übernahme von ge-
meindepolizeilichen Aufgaben auf dem Gebiet der Politischen Gemeinde Wangen-Brüttisellen
durch die Stadtpolizei Dübendorf weiterhin anschliessen. Somit bleibt eine "Polizeieinheitsge-
meinde. Das gemeinsame Polizeiorgan soll die Ruhe, Sicherheit und Ordnung auf dem Gebiet der
Stadt Dübendorf und der Polítischen Gemeinde Wangen-Brüttisellen unter Einhaltung der gesetzli-
chen Vorgaben gewährleisten.
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Begriffe und gesetzliche Grundlagen der gemeindepolizeilichen Zusammenarbeit

Begriffe

Die Stadt Dübendorf wird als Trägergemeinde des Anschlussvertrages bezeichnet, die
Gemeinde Wangen-Brüttisellen als Anschlussgemeinde. lm Vertrag, wird die Polizeiein-
heitsgemeinde mit Stadtpolizei bezeichnet.

Gesetzliche Grundlagen

Grundlagen für die gemeindepolizeiliche Zusammenarbeit der Stadt Dübendorf und der
Gemeinde Wangen-Brüttisellen bilden
- Art. 74 des Gemeindegesetzes des Kantons Zürich

die Beschlüsse der zuständigen Organe der Stadt Dübendorf und der Gemeinde Wan-
gen-
Brüttisellen

- das Dienstreglement der Stadtpolizei vom 12.12.1998
- Art. 3 Polizeiorganisationsgesetz (POG)

Aufgaben der Trägergemeinde

Anstel I u n g/Besold u n g/Vers icheru ng

Die Trägergemeinde ist für die Anstellung und die Ausbildung der Angestellten zuständig.
Massgebend für die Anstellung und die Besoldung ist die Personalverordnung der Stadt
Dübendorf und die dazugehörigen Vollzugsbestimmungen sowie das Dienstreglement der
Stadtpolizei Dübendorf. Sie schliesst die erforderlichen Versicherungen (Unfall, Haftpflicht
etc.) ab.

lnfrastruktur

Die Trägergemeinde ist dafür besorgt, dass den Angestellten, die für die Aufgabenerfül-
lung notwendige lnfrastruktur (Büro, Fahrzeuge, Ausrüstung, etc.) zur Verfügung steht. Sie
übernimmt die erforderlichen Anschaffungen und die Ausrüstung. Die Kostenverteilung
richtet sich nach Artikel 5 des Anschlussvertrages.

Unterstellung

Die Unterstellung der Angestellten richtet sich nach
Anstellungs- und Besoldungsverordnung der Stadt Dübendorf und Ausführungsbestim-
mungen zur Anstellungs- und Besoldungsverordnung vom April 2004

- Organigramm der Stadtpolizei Dübendorf
Dienstreglement der Stadtpolizei Dübendorf vom 12. Dezember 1998

Fachlich erfolgt die Ausübung des Dienstes im Rahmen des Dienstreglements.
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3. M itspracherecht der Gemeinde Wangen-Brüttisellen

Die Trägergemeinde gewährleistet der Anschlussgemeinde, namentlich dem Ressortvor-
steher und der Abteilungsleitung Sicherheit ein Mitspracherecht für die polizeiliche Tätig-
keit der Stadtpolizei auf dem Gebiet der Politischen Gemeinde Wangen-Brüttisellen sowie
bei der Budgetierung und bei Neuanschaffungen innerhalb und ausserhalb des Budgets in
folgendem Rahmen:

3.1 Polizeiliche Tätigkeit

Pro Quartalfindet in der Regel eine Koordinationssitzung statt. Dabeiwerden die Schwer-
punkte der polizeilichen Tätigkeit mit dem Ressortvorsteher sowie der Abteilungsleitung
Sicherheit der Anschlussgemeinde festgelegt.

lst ein Einschreiten der Stadtpolizei nötig, kann sich der Ressortvorsteher und die Abtei-
lungsleitung Sicherheit der Anschlussgemeinde direkt mit dem Kommando der Stadtpoli-
zei in Verbindung setzen.

Der Polizeichef informiert die Abteilungsleitung Sicherheit der Anschlussgemeinde über
besondere Vorkommnisse und Anliegen.

3.2 Dienstreglement

Bei einer allfälligen Revision des Dienstreglements hat der Ressortvorsteher sowie die Ab-
teilungsleitung Sicherheit der Anschlussgemeinde ein Mitspracherecht (Vernehmlassung).
Die Festsetzung ist Sache der zuständigen Organe der Trägergemeinde.

3.3 Finanzen

Die Trägergemeinde legt dem Gemeinderat der Anschlussgemeinde jährlich zur Kenntnis-
nahme
vor:

- den Voranschlag per 31 .10. des Vorjahres (Beschluss Stadtrat)

- die Rechnung bis 31.04. des nachfolgenden Jahres (Beschluss Stadtrat)

Mitspracherecht bei Neuanschaffungen

Bei Neuanschaffungen, welche im Einzelfall SFr. 10'000 als Anteil der Anschlussgemeinde
übersteigen und nicht im Budget enthalten sind, ist das Einverständnis der Anschlussge-
meindel einzuholen. Davon ausgenommen sind Neuanschaffungen, die zwingend Folge
gesetzlicher Vorschriften sind (gebundene nicht im Budget enthaltene Ausgaben).

1 Änderung gemäss SRB vom 09.11.2017 und GRB vom 1 1.12.2017

3.4
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4.1
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5.1

5.2

Besondere Bestimmungen

Einsatz der Stadtpolizei, Dienstplanung

Der Polizeichef sorgt mittels einer flexiblen und zielgerichteten Dienstplanung für einen op-
timalen Einsatz der polizeilichen Mittel unter Berücksichtigung der speziellen Brennpunkte.

Verkehrsinstruktion in den Kindergärten und Volksschulen

Die Stadtpolizei prüft auf Ersuchen der Anschlussgemeinde hin die Übernahme der Ver-
kehrsinstruktion in den Kindergärten und Volksschulen in Wangen-Brüttisellen. Entspre-
chende Vereinbarungen werden separat verhandelt und entschädigt und den Gemeinde-
/Stadträte der Träger- und Anschlussgemeínde zur Genehmigung unterbreitet.

Regio-Patrouillen des Verbundes Dübendorf-Volketswil-Uster-Wetzikon

Die polizeiliche Handlungskompetenz auf dem Gebiet der Politischen Gemeinde Wangen-
Brüttisellen gilt für die Angehörigen der Stadtpolizei Dübendorf sowie alle anderen Polizei-
organe der im Verbund tätigen Gemeinden.

Finanzierung / Verrech n ung2

Übernahme der Kosten für 250 neue Stellenprozente

lm Zusammenhang mit der Übernahme der gemeindepolizeilichen Aufgaben übernimmt
die Gemeinde Wangen-Brüttisellen die Bruttokosten für zusätzlich 250 neue Stellenpro-
zente. Die einmaligen Ausgaben für die Ausbildung (eventuell), Uniformierung, Arbeits-
platz und den Einkauf in die Fahrzeugflotte (sep. Beilage) erfolgt per 1. Januar 2009. Der
Anstellung von bereits ausgebildeten Polizisten ist höchste Priorität beízumessen.

Kostenverteilung

Die Kostenverteilung wird unter Berücksichtigung der Bevölkerungszahlen gemäss Grund-
lage der Bevölkerungsstatistik des Kantons Zurich per 31 . Dezember des Vorjahres ver-
rechnet.

An den Nettokosten der Stadtpolizei beteiligen sich die Träger- und Anschlussgemeinde
prozentualder Einwohnerzahl (unter jährlicher Berücksichtigung der Einwohnerzahlen ge-
mäss Grundlage der Bevölkerungsstatistik des Kantons Zürich per 31. Dezember des Vor-
jahres; auf ganze Prozente gerundet).
Dies gilt auch für Neu- und Ersatzanschaffungen ausserhalb des Budgets.

Bei lnvestition für Mobilien und Geräte (2. B. Polizeiauto oder Radar) beteiligen sich die
Träger- und Anschlussgemeinde prozentual der Einwohnerzahl (unter jährlicher Berück-
sichtigung der Einwohnerzahlen gemäss Grundlage der Bevölkerungsstatistik des Kan-
tons Zürich per 31. Dezember des Vorjahres; auf ganze Prozente gerundet).

2 Änderungen gemäss SRB Dübendorf vom 15.07.2021und GRB Wangen-Brüttisellen
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5.3

Auf den Nettokosten-Anteil der Anschlussgemeinde der laufenden Rechnung (nicht auf
den gesamthaften Nettokosten, jedoch inkl. Anrechnung Bussenertrag und Gebühren;
siehe 5.3) der laufenden Rechnung wird der Anschlussgemeinde zusätzlich ein Gemein-
kostenzuschlag von 5 %1 verrechnet. Mit dem Gemeinkostenzuschlag wird der Anteil an
lnfrastrukturkosten für Räume, Unterhalt, bauliche Massnahmen, Reparaturen usw. abge-
golten. Dafür wird kein Mietzinsanteil verrechnet.

Bei lnvestitionen im Bereich lmmobilien (Neubauten, Sanierungen, Erweiterungen am Ge-
bäude usw.) leistet die Anschlussgemeinde keinen Kostenanteill. Mit dem vorerwähnten
Gemeinkostenzuschlag von 5 %r ist der Anteil der Anschlussgemeinde für lnvestitionen im
Bereich lmmobilien, anstelle eines Mietanteils, abgegolten.

Erträge aus den polizeilichen Tätigkeiten (Ordnungsbussen und Gebühren)

Aus den Gesamterträgen der polizeilichen Tätigkeit wird der Anschlussgemeinde prozen-
tual der Einwohnerzahl (unter jährlicher Berücksichtigung der Einwohnerzahlen gemäss
Grundlage der Bevölkerungsstatistik des Kantons Zürich per 31. Dezember des Vorjahres)
ein Beitrag zurückerstattet.

Rechnungsführung

Die Trägergemeinde führt die Rechnung. Per 30. Juni des laufenden Jahres wird eine
Akontorechnung ausgestellt. Nach Abschluss der Rechnung wird die Schlussabrechnung
erstellt.
Die Trägergemeinde teilt der Anschlussgemeinde jeweils bis 31. Mai des Vorjahres den im
Voranschlag zu berücksichtigenden Kostenanteil mit.

Vertragsdauer/Vertragsan passu ngen/Kü nd i g u ng

Dieser Vertrag wird für die Dauer von 4 Jahren geschlossen. Die Kündigung ist erstmals
per 31. Dezember 2025 möglich. Er wird jeweils stillschweigend um ein weiteres Jahr ver-
längert, wenn die Vertragsparteien vom unten stehenden Kündigungsrecht keinen Ge-
brauch machen.

Änderungen an einzelnen Punkten dieses Vertrages können jederzeit vorgenommen wer-
den, bedürfen jedoch der Zustimmung der zuständigen Organe beider Vertragsparteien.

Können Meinungsverschiedenheiten zwischen den Vertragsparteien nicht beigelegt wer-
den, sind sie auf dem ordentlichen lnstanzenweg zu regeln.

Dieser Vertrag kann von beiden Vertragsparteien jeweils l8 Monate im Voraus, erstmals
per 31. Dezember 2025 auf das Ende des der Kündigung folgenden Jahres aufgelöst wer-
den.

Bei Auflösung oder Hínfälligkeit des Vertrages bleiben alle für die Zweckerfüllung enruorbe-
nen Rechte und Anschaffungen Eigentum der Trägergemeinde.

5.4

6.
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7 lnkrafttreten

Der vorliegende Vertrag tritt nach Unterzeichnung durch beide Vertragspartner per
01.01.2022 in Kraft, unter Vorbehalt der Zustimmung der Gemeindeversammlung Wan-
gen-Brüttisellen.

Genehmigt:

Stadtrat Dübendorf Gemeinderat Wangen-Brüttisel len

"",.
Marlis Dürst
Gemeindepräsidentin

HeidiDuttweiler
GeschäftsleiterinStadtpräsident Stadtschreiber

þ ì.,lT\otlu
André I Kunz

Beschluss des Stadtrates vom
15. Juli 2021

Revisionen: 2013, 2017, 2021

Beschluss des Gemeinderates vom
12. Juli 2021
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